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Der VEU Laudmasdünenba,u Torgau st,e:I,lIe 19,00 ne.ue.ntwi.ok!ll ' .e We.rkzeug,h.a1(.e.r 
für die Karloffelpllege, Häulelkörper für höhere Arbeitsgesmwindigkelt u~d 
ver~esserte Werkzeugparallelogramme für die RiJbenpflege zur Vielfachgeräte­
Rombinationsreihe P 400 zur Prüfung, 

Beschreibung der Veränderungen an den Geräte~ 

Die zu den Geräten P 410, P 420 und P 430 · gelieferten eingelenkigen Hebel 
für die Arbeit mit Häufelkörpern und Haruwerkzengen in Dammkulturen werden 

\ durch Gelenhierecke abgelöst, die ,Nie die ein gelenkigen HE(bel am, Werkzeug­
träger befestigt wllrden. Die Gelenkviererue sind mit einer kugelgelagerfen 
Stüi)rolle versehen, an ' de~:." entsprechenm des Bodenzusta,ndes der Einzugswinkel 
der Werkzeuge eingestellt werden kann. Die Arbeitstiefe wird durch Verstellen 
'der Werkzeugstiele in Aen Haltetaschen reguliert. Harumesser (Gänsefußscluue 
bzw. Winkelmesse'rl lassen sich an seitlith verstellbaren Smiebestümen und . . 1_ 
Häufell,örper in einer mittigen Haltetasme anbringen. . . 

Die neucntwiruelten Häuf~lkörper sind f.ür Arbeitsgeschwindigkeiten 'bis 8 km/h 
auf mittelschweren Böden vorgesehen. 

A;' denParalle)ogramrnbebeln für die Rübeuhearbeitung w.urden . Gußteile, 
Parailelogramrngele'nl,e 'und die Schiebestückbefestigung verän dert. 

- I 

Für die Hohlschu l}smeihen wurde außerdem eine vereinfachte" eingelenkige ~ 
Halterung konstruiert. 

Die hydraulische Feinsteuerung des 5 m PlIegegerätes P 433 wurde verändert 
und der Bedienungssit) noch der Seite , verlegt. 

Technische Date~ der veränderten Werkzeughalterungen , 

, Länge 
Höhe 
Breite der Gelenke 
Hub an der Werkzeu·gspilje· 
einstellbarer Abstand 
zwischen den Stielen der 
seitlim augebrarhten 
Werkzeuge 
Masse 

mm 
mm 
mm 

mm 

mm­
kg 

Du~chmesser der Stüljrolle mm 
Breite der Stüljrolle mm 

H~lterung für Hohlschuljscheihen' 
Länge 

... Hohe 

Viergelenke Mr 
Kartoffelpflege· 

740 
max. 665 

115 
60 ... 195 

100 •.. 400 
16,6 
200 

70 

580 mm 
400 mm 

! . 

Parallelogramme 
für Rühenpflege 

485 
480 

40 
200 

90 ... 340 
13,0 
160 
70 
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Hub 
Smuljstreifenbreit'e 

,M,asse mit Hohlschuljscheiben 

Schn~llhäufelkörper 
Länge 
größte Breite der Flügel 
Flörperbreite , 

! Anstellw'inkel der Spilje 
- .Knstell~in keI d~~ Brust 

Sei tenri~t~n'gswin kel 
~asse 

\ 

Prü{uug 

/ 

350 inm 
-i0 mm bis 100 mm 

7,7 kg 

430 mm 
150 mm 

340 , ' ,' 440 rum 

30° 
40° 
40° -6,8 kg ' 

Funktionsprüfung ,. ' 
Di'e: mit Gelenkvie~ecken i einge~~ljt:~:, Werkz~uge_ feisten im Vergleich ~u den 
Werkzeugen an, EingehlDkheb~ln bei der Kartoffelpflege eine qualitativ bessere 
Atbeit. Bode~u~ebenh~ii'en u~d da~it ~nterschiednche Arbeit~tielen d~r einzelnen 
Wilrkzeuge eines Gerätes werden durch dieSi~ljrolle~' w~itg'epen/d ausgeglichen. 

Beim gleiciJzeitigen, Einsalj von Gelenkvierecken und Eing'elenkhebeln mit 
Gänsefußscharen in ei~e~' :~erunk~autete;Kartoffeibesta~d ~~l'de bei den Werk-

. zeugen an ßelen'kvierecken' eine bedeutend geringere VaTstopf.ungsneigung 
I _ , , 

l:ieoba'chtet. ' 

frei den Häu'Ielkörpern wUJden als Kennwert~' für dili Arbel'tsquaIität die Damm­
profile vo und, nach dem Häufeln sowie "der Z'ugkraftbed'arf ' geme'ssen .' 

Die DammpJofile ,bei verschiedenen ' Arbeitsgesmw.indigkeiten und den 'mitein, 
ander verg1icl;e~en Häufelkörpern wei~en kei~e entscheidenden' Unterschiede auf. 
Der ' im 'Bestand' gemessen~~Zligkr'aftbedarf der SchnelIbäufelkörper im' Vergleiro 
~um alten Torgauer Häufelki<irper 'nfr ilus- Tab. 1 zu erseben . 

Tabelle 1 

Zugkraftmessungen hn Bestand (5 Körper) , . 
. ~ t . 

Fahr- Zugkr;tftb.edarf 
Bodenart geschw. Srhnellhäufel- ; 'alter Torga,uer, 

körper l'\örper 

km/h kp , :kp 
., 

sandiger ' Lehm 4,5 - 2?0 ,240 

7,8 " , , 260 , ~ , ~80 

4,7 340 : .' ~" ·.;1 . , 380 / ' Lehm 

6,9 350 350 ,I 

'" t·), 
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Die Arbeilsqualilät der Pi'lfallelogrammbebel .für , die Rübenbearbeitu,ng wird 
durm die ko'nstruktiven Anderungen Iiimt beeinflußt. Die 'rerwen:dung von Ein­
gelenkhebeln für die Halterung der Hohlschuqsmeiben wirkt sim vorteilhaft auf 
die Arbeitsqualilät aus. 

Die verändertp. hydraulisme Feinsteuerung am 5 m Pflegegerät P 433 ermöglimt 
in Verbindung mit. dem ,an die Seite verlegten Bedienu'ngssiq eine bessere 
Lenkung des Gerätes Und läßt Fahrgesmwindigkeiten 'bis ~u 10 km/h zu. Wegen 
der durm die Werkzeuge bedingten Arbeitsqualität ist jedom nur eine A~beits ­
ge~,chwindigkeit bis 5 l{m/h ' hei der 1. 'Hacke und bis .6 km/h bei weiteren 
Pflegegängen allSnUqbar. 

Die Sichtverhältnisse vom Bedienungssii} aus werden durm die Tragholmver­
längerung und den Sdlllqbügel vor dem Siq beeinträchtigt. Die Visiereinrimtung 
ist zu verbessern. 

Durm Erhöhung . der 'Arbeitsgesmwindigkelt konnte die Flämenleistung des 
bydraulism gelenkten Dreipunktanballgerätes gesteigert werden lTabeUe 2). 

Tabelle 2 

Flächenleistungen' und Aufwfdun~en beilJ1 Einsatz des P 433 in 
der Rübenpflege ~ 

betei- milt!. Lei- . 

Arbeitsart' Gerät Smlepper ligte Fabrge- stungen Aufwen-
AR smwin- in T04 dungen . 

aig~eit in To' 
km/h ba/h ARh!ha MPSh/ha 

Zu!kerrüben 
hacken 

L Ilacke P 4331) 14/33 2 3,4 1.4 1,43 2'3,6 

P 4332) 14/33 2 4,9 2,2 0,91 15,0 

2. und 3:' 
Hacke P 433 1) 14/33 2 4,2 1,9 '1,05 i7,4 

P 4332) 14/33 2 5,5 2,5 0,80 13,2 

IfPrülung i963 

2) Prüfung des Geräfes ' 
_;.;rJ' . , ,~~. 

mit verbes~erter L!lnkeinrimtnng 1965 

Mit dem Gerät wurde. in . Smimt- u,nd Fallinie his 15% Hangneigung gearbeitet. 

Einsatzprüfung 
-1':f ': !.', '~_ 

~it ,\;'}~~gel~p.ken für , die ßartof{elpfle:ge wurden 7 Pflege geräte P 42(1 und 
P 430 a'usgerüstet. Diese Geräte bearbeiteten insgesamt 1425 ha. 
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Hä~le~körper für böbere Arbeitsgeschwindigk~it kame.n 'a,n 3 Geräten auf 545 ba 
zum Einsalj. 

Die ve~J:iesseFten 'Hackparallelogramme wurden mit 7 5 m-Geräten auf 1624 ,ba 
ein,ge,seljt, und mit dem 5 m-Pflegegerät mit yerändeter Feinsteuer,ung wurden 
470 ha bearbeitet. ' 

An d~n Viergelenken für die Kartoffelpflege wurden keine entscheidenden Mängel 
festgestellt. 
in einem Vergleich~einsatl auf lehmigem Sandboden bewährten sich 8 mm starke 
ausgezogene Scharsplljen am besten. Obwohi der Verschleiß bei anderen Scharen, 
geringer war, bJ.ieb das 'Eillzugvsermögen bei dieser Ausführung auf Grand der 
größer~~ Schä~fe bis zu einer bearbeiteten Fliime von 16 ha je Smar er~alten. 
Die Scharspiljen der artim Torgauer HäuMer ,i.varen nach ca. 10 ha ,versclllissen . 

, ,/ , 

Be.i einigen Parallelogrammen für die ~,übenpflege wurde auf 'Grund von 
Fertigiingsmängeln z? v!e~ seitlimes Spiel der Gelenke festgestellt. -

Der Versmleiß in den ' HohlschuljscheibenlalZern ist zu groß. 

An der hydraulischen Len~einrich,tung des 5 m-Gerätes traten keine Schäden auf. 

Der Austl!usch Vlln Vsrschle!ßt~i1en ist ~li!, Smwierigkeiten möglich. Jn der 
Bedienungsanleitung sind Hinweise für Reparatur und richtige Einstellung der 
ParallelogramlDgelenke jund eine Beschreihung d'er Wirkungsweis'e ,der hydrau­
lismen 'Lenkung aufzunehmen .. 

Auswertung 
Die Vi~rgelefikhalterungen fÜr dill Karloffelbearbeitung, die Schnellhäufelkörper, 

_ -die veränderten Werkzeugpar~l1elogramme für die Rübenpflege und die hydrau­
lische Feinsteuer~hg zum 5 m-Pflegegerät P 433 haben sich im Einsalj be~ährt. 
Die Viergelenke gewährleisten eine 'bessere Arbeitsjl.ualität als EingelenkhebQl: 
be{ Pflegearbeiten in Dammkultur~n ; 

,Mit den Smnellhäufelkörpern 'werden bei Arbeitsgesm~n'digkeHen bis 8 ,km/b 
eine gute Dammform un~ eine zufriedenstellende Un'krautbekämpfung erreicht. , 

Die bei dem Torgau;r Normaltyp auftreteod~ Schwartenbj.Jdung wurde' nic4t 
beob,achtet. Der Zugkrilftbeda:rf · liegt ungeiähr in gleimer Höhe wie beim ,alten 
Torgauer Körper. 
Die '8 mm starken Schare mit ausgez'ogener S-pilje bewährten sich im Ver­
gleichseinsalj am besten. Gegenüber den Scharen des alter Torga,uer ~äuflers 
ist ei,ne VerbesRerung hinsichtlich Scl1ärfe I!nd Standzeit I'JU verzeichnen. ' 

Die Hackparallelogramme für die RübenpiIege w;is'~n eine ausreicl1ende Halt· 
barkeit auf.. Die ' Halterung der HohlscllUl}smeiben au Eingelenkhebelu gewä'hr­
leistet eine gute Arbeitsqualität. 

Der Verschlei-ß in den HohJsclmljscl1eibenJagerungen ist durm konstruktive Ver­
änderungen: zu verri'ngern. 'Außerdem Ist auf sOJ'gfältige Fertigung' der' Parallelo: 
grammgelenke 'zu aroten . ' 
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. Durdl den seitlich angebrachten Bedienungssi.Q a~' 5 m~Pfi~gea.;~ii.t Po 483; wird 
(Icr Blidlwiokel auf die PUanzenrcihen entscheid~Dd verbassert :und 1n V~rbhldung 
mit der veränderten hydraulischen. Lenkeinrichtlmgeine .höhe're ·Arbeit~ge~mwin. 
digkeit bei der Rübenpflege gewährleist~t. Mit dem' Gerät' kö~n~D.~ etwa 150 ha 
Rübenanbaufläm.e 3 mal bearbeitet werd'en. ""'., .; A.:.:'::\; , , <-

Uie mit dem ' bydraulisch gele~kten Gerät. e~;eichbare '. i\rbei_t!!ge~di~indillkeit von 
etwa 10 km/h kann wegen 'der für diese Geschwindigk_~~t. ~no,ch ~pi~1' geeigneten 
Werkzeuge ~icht ausgenuljt werden. Es , ist ' d~s.11~lb!e;fQrde.~Ii:~:!n~ue Werkzeug- " 
formen zu entwicl<eln. die außerdem verstopfun'gsfrei' a~b'eiten :und 8elbstschärf~nd ' 
sind. " . ',' "~ , <- '-,:-' 

,Beim Schärfen der Werkzeuge 'hat ' ~ich'·da.s AusS~~i~d~n '~unlHärten 'besser 
, . .av)\hrt IIls das Schleif Oll. G08cblllloll0 Workzoullo W!lfOU' IlAch." 40·50 hI\ vor­
\., Wissen, wäbrend die ausgeschmlec!eten und gel!ärteten 'Werkzeuge nach 130 ha ......." , " , . .-, 

noch verwendbar waren. Zweimaliger Werkzeugwechsel je Schi~t'i_st erforderlich, ' 

Die Bedienungs~nleitung ist zuve.rv'ollstä~dig~n. \ .. ' "~/,,./~: , ' 

Beurteilung - . , 

Die Beurteilung der Vielfachgerä!e-Kombinationsreihe ' 1:' ,400 _ wird a,uf Grund' 
der Nachprüfung wie folgt geändert. '. "~:~"" ,'. . ,I,. ';: • " . 

Die , Vielfachgeräte der ' Kombinati'onsreihe ' p':',wO:: d~s YEB '~L;~di:naschin'~nbau 
Torgau sind zur zwismenreihigen Pflege ,~on ,' Rejhenkulturen 'eh:fs'eljbar. ;' 

. \ I '. ,.,; I "f . ' ".: : .".-y;'-" .' .:,,-,0":' . 

Die Wer.kzeugparalle)ogramme für; ·,die Rübenpflege, .. di~ ' Vierllelenke" und die 
. ,. .' • • ' .. '.' ,1' , ~ ", ,,:' • _, 

p euen Häufelkörper für die Kartoffelpflege sowie' die : veihesserle hydraulische " 
Lenkhilfe wirken siw posit iv auf Arb'eit5qu~lität;:und- Flä~enleist~i1g de~ Geräte 
aus; . . '. •. '-, ...• . , . ,~-,\,,:,;,:. ·.:~,r,''':: \~,'" .,.:"::<.,, k':::(;~, , 

Die Vielfacltgel'ät~ de~ liombinatiansreihe P~ ~OO " si,n!i ;' nill . Wer!;zeugpuraJle\o,' 
grllmmen für Hacl<arbeiten i~. Rei4enkultur~n li~d mit, Vi~;g~Ißnkep 'für die Pflege 
von Dammkulturen in ,d~r Land~irtschaft ~ der :ODR ,;gti(:geei'gnet":; 

:' I .' ': • .'" '::.:-};" : ........ , ~~;·/~'i.~\.:'~: . ~ : ' 0( " 

Pot8dam~ Bornim" den 21. ,SePte,m~~;' 
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